
106 Die Werkstoffe des Maschinenbaues.

 

 

 

 

 

 
    

Kupfer-

Kurz- ehalt . .
Benennung zeichen m1%1destens Verwendungsbe1sp1ele

%

Hüttenkupfer A A—Cu 99,0 Feuerbüchsen und Stehbolzen

(arsen- u. nickelhaltig)

Hüttenkupfer B B—Cu 99,0 Legierungen für Gußerzeugm'sse sowxe Legierungen mit

(arsenarm) weniger als 600/0 Kupfergehalt für Walz-, Press- und

Schmiedeerzeugnisse

Hüttenkupfer 0 C—Cu i 99,4 Kupferrohre und -bleche

Hüttenkupfer D D——Cu 99,6 Legierungen mit mehr als 60°/0 Kupfergehalt für Walz—,

Preß- und Schmiedeerzeugnisse

Elektrolytkupfer E E—Cu % —1) Elektrische Leitungen, hochwertige Legierungen

Bei der Bestellung ist die DIN—Nummer mit anzugeben, z. B. bei Hüttenkupfer A: A—Cu DIN 1708.

1) Für die Beurteilung des Elektrolytkupfers für elektrische Leitungen ist lediglich die elektrische Leit—

fähigkeit maßgebend, vgl. DIN 1708.
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Abb. 113. Zug- und Druckversuch an Kupfer.

Das Hütten- und Elektrolytkupfer ist ein weiches, sehr dehnbares Metall, das sich

im kalten und. warmen Zustande durch Walzen, Ziehen, Pressen, Hammern, Treiben

und Schmieden leicht verarbeiten, aber wegen seiner Dickflüssigkeit und Neigung zur

Blasenbildung schlecht vergießen läßt.

Es schmilzt bei 1083“, hat ein Einheitsgewicht von 8,9 kg/dm3 und zeichnet sich durch

große Leitfähigkeit für elektrischen Strom und Wärme aus. Ein Draht von 1 mm2

Querschnitt und 1 m Länge hat einen Widerstand von 0,017 bis 0,018 9, d. 1. rund ein

Sechstel von demjenigen des Eisens. Die Wärmemenge, die durch 1 m2 Querschnitt

bei 10 Temperaturunterschied beider Flächen in einer Stunde 1 m weit geleitet wird,

beträgt 320 kcal und ist 6—8 mal größer als beim Eisen.

Das Verhalten ausgeglühten Kupfers beim Zugversuch ist durch eine langgestreckte

Schauhnie, Abb. 113, gekennzeichnet, die keine ausgeprägte Fließgrenze, aber sehr große

Dehnung aufweist. Die Elastizitätsgrenze tritt bei solchem Kupfer überhaupt nicht

oder schon bei sehr niedrigen Spannungen auf; auch fehlt die Verhältnisgleichheit

zwischen Spannung und Dehnung. Durch Kaltbearbeitung wird die Fließgrenze gehoben

und die Elastizitäts- und. Proportionalitätsgrenze nachweisbar. Als Mittelwert für

1
' 2

dm Dehnungszahl er darf dann 1200000 bi1—s1 10000—0 cm /kg gesetzt werden. Der Bruch


